
BUNDESWEITE INFOTOUR 2009 auch in Magdeburg!

Freitag 10. Juli um 17:30 Uhr: Infoveranstaltung im 
Rahmen der bundesweiten Infotour
Mittwoch 8. Juli um 18 Uhr: Filmvorführung zu Mumia 

Ort: Infoladen Magdeburg: A-Puschkin-Str. 20 | 39108 Magdeburg

Kein Sommerloch im Kampf-
für das Leben und die Freiheit von Mumia Abu-Jamal!

Seit 27 Jahren bereits sitzt der 
afroamerikanische Journalist 
Mumia Abu-Jamal als politischer 
Gefangener im Todestrakt von 
Pennsylvania (USA). Sein Prozess 
und sein Urteil 1982 waren ein 
Muster an Rassismus und 
Klassenjustiz – 

der vorsitzende Richter verweigerte ihm 
das Geld für die Verteidigung und 
nannte ihn einen Nigger, der 
Staatsanwalt wählte sich eine Jury,die 
fast nur aus konservativen Weißen 
bestand und zeichneten dann vom 
Angeklagten das Bild eines eiskalten, 
linksradikalen Killers.  In diesem von 
Rassismus und politischer Repression 
gekennzeichneten Prozess 
wurde der völlig chancenlose ehemalige 
Black Panther Pressesprecher zum 
Tode verurteilt. Die lebensvernichtenen 
Haftbedingungen im Todestrakt haben 
Mumia jedoch weder gebrochen noch 
zum Schweigen gebracht auch aus der 
Todeszelle gibt er nicht auf und schreibt 
gegen die Ungerechtigkeiten der 
kapitalistischen Gesellschaft. Er kämpfte 
in all den Jahren nicht nur für seine 
Freiheit, sondern setzt sich unermüdlich 
ein - für die „im Namen Gottes“ zum 
Tode verurteilten Menschen in den 
Todestrakten der Welt. Aus gutem 
Grund ist Mumia deshalb auch als 

„Voice of the voiceless“ (Stimme der 
Stimmlosen) bekannt. Mumias Fall ist 
beispielhaft für Tausende. 

Jetzt ist Mumias Leben erneut bedroht. 
Anfang April 2009 zeigte das höchste 
Gericht erneut,was in den USA  bereits 
bei vielen als „Mumia-Ausnahme“ 
bekannt ist : jedes geltende Recht wird 
umgedeutet oder einfach ignoriert, wenn 
es der Absicht der Justiz und Politik im 
Weg ist, Mumia dafür zu töten,dass er 
nicht klein bei gibt. Nach Aussagen 
seines Anwalts R. Bryan befindet sich 
Mumia in der lebensbedrohtesten Lage 
seit seiner Festnahme 1981.
Mumia hat stets seine Unschuld 
beteuert: Alle möglichen rechtlichen 
Schritte werden von seinem 
Anwaltsteam ausgeschöpft um ihn vor 
der Hinrichtung zu retten.  Doch 
unabhängig von der juristischen Lage 
haben Mumia selbst , seine Verteidigung 
wie auch die weltweiten 
UnterstützerInnen immer wieder klar 
gesagt, dass politische Verfahren eben 
nicht nur im Gerichtssaal  sondern vor 
allem auf der Straße zu gewinnen sind. 
Schon zweimal haben weltweite 
Proteste die angeordnete Hinrichtung 
verhindern können (1995 und 1999) - 
nur eine breite internationale Protest- 
und Solidaritätsbewegung wird es auch 
diesmal fertig bringen können, daß der 
geplante staatliche Mord nicht 

http://www.infoladen-md.tk/


durchgeführt werden kann.
Für Mumias Unterstützungsbewegung 
ergeben sich daraus folgende Schlüsse:
Es gilt jetzt erneut Mumias Leben zu 
retten und einem jederzeit möglichen 
Hinrichtungsbefehl entgegenzuarbeiten. 
Erste Mobilisierungen laufen bereits, 
es gibt aber auch Fragen, die sich alle 
selbst stellen können und sollten:
Wie weit möchten sich die vielen 
Interessierten an dem Fall selbst 
einbringen..?
Es gibt zahlreiche Vorschläge wie 
Mumia individuell geholfen werden kann.
Aber wir brauchen gemeinsame starke 
Proteste, sollte die rassistische US-
Justiz es wagen,die Todesstrafe gegen 
Mumia erneut in Kraft zu setzen. 
Nur wissen wir, das eine solche 
Mobilisierung die Unterstützung und 
Beteiligung von vielen tausend 
Menschen benötigt. 
Darüber und über konkrete 
Handlungsoptionen soll es bei der 
Veranstaltung  hauptsächlich gehen.

Auf der Infotour werden wir über Mumias 
aktuelle Situation im Kampf um seine 
Freiheit und sein Leben berichten,aber 
auch die gesellschaftlichen Motive 
benennen, die für das Schicksal der 

derzeit 2,3 Millionen Gefangenen in den 
USA verantwortlich sind. Weitere 
Themen sind die Auswirkungen der 
Sklaverei, der Zwangsarbeit, der sog. 
Gefängnisreformen und des tief 
verwurzelten Rassismus in den USA. 
Besonderes Augenmerk wird dabei auf 
dem gefängnisindustriellen Komplex 
sowie der pausenlos angewandten 
Todesstrafe liegen.
Es werden Ausschnitte aus dem Film: 
„the whole prison in my life“ als 
Einführung gezeigt. 
Kein Staat hat das Recht 
Gefangene zu ermorden!
Informiert Euch und andere,werdet 
laut, werdet aktiv - Achtet auf 
Ankündigungen!

Wie können wir gemeinsam den angedrohten Justizmord verhindern?
Welche Erfahrungen und Unterschiede gibt es zu früheren Abschnitten im Kampf um 

Mumias Leben und Freiheit?
Darüber und auch praktische Schritte wollen wir mit Euch im Anschluss diskutieren.

SOLIDARITÄT IST EINE WAFFE!
 Nutzen wir sie!

Die Infotour wird gemeinsam von der Roten Hilfe e.V.  und dem Berliner FREE MUMIA Bündnis durchgeführt.

www.rote-hilfe.de www.mumia-hoerbuch.de
_________________________________________________________________
Veranstalter: Rote Hilfe Ortsgruppe Magdeburg: http://rotehilfemd.blogsport.de 

Veranstaltungsort: Infoladen Magdeburg: A-Puschkin-Str. 20 | 39108 Magdeburg
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